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Stell Dich auf die Zehenspitzen und reich uns 
Deine Hand! Deine dynamische, warm pulsie-
rende menschliche Hand, die erschaffen kann, 
die segnen kann, die aufbauen und zerstören 
kann, lenken und schreiben, kämpfen, ziehen 
und stossen, eine Hand, die halten und loslas-
sen kann, empfangen und heilen. Sie ist ein 
irdisches Werkzeug für unsere feinstofflichen 
„Hände“ – die unsichtbaren transparenten Licht-
flügel –, ist ein Werkzeug für die universelle 
Lichtkristall-Energie, die wir stetig in alle 
menschlichen Leben lenken. Die Fülle des Uni-
versums ist unendlich und fliesst allen Wesen 
zu. 

Als Seele auf Erden liebst Du es, Schönheit, 
Ästhetik und Gerechtigkeit zu leben, liebst Stille 
und Bewegung, liebst es, Licht, Klang und Far-
ben in irdische Formen zu kleiden. Durch die 
Liebe und das Licht bist Du uns nahe und zu-
sammen können wir auf Erden das gesamte 
Prisma aller Farben kreativ einsetzen. Genauso 
wie Du eine spezifische Hautfarbe hast, hast Du 
auch eine seelische Farbe, eine Farbe, die Dich 
mit gleich gefärbten Seelen in Harmonie leben 
lässt. Und mit anders gefärbten Seelen fühlst Du 
Ergänzung und Anregung, fühlst Du Heraus-
forderung.  
 

 Seelen haben keine Feinde, denn Liebe kennt 
keine Feinde. Mit unseren feinstofflichen „Händen“ winken wir 

Dir zu und schlagen vor, sich bewusst mit uns 
und unseren Lichtwelten zu verbinden und uns 
Deine Hand für aufbauende Taten auf Erden zu 
leihen. Zusammen sind wir ein göttliches Team, 
das Polarität und Dualität überwinden kann, vor 
allem dann, wenn wir miteinander lichtvoll den-
ken, wenn wir telepathisch miteinander „spre-
chen“. 

 
Jede Seele ist ein Strahl des Lichts und ist  wie 
alle Seelenstrahlen reines Christuslicht. Nur 
durch den eigenen Farbton zeigt sie sich indivi-
duell und kann dadurch mit allen Seelen in Kon-
takt treten, kann sich im menschlichen Leben 
mit den andern bewegen, kann geben und neh-
men, kann lernen und lehren. Jede Seelenfarbe 
schwingt auf einer spezifischen Frequenz und 
es besteht, kosmisch gesehen, kein Unterschied 
zwischen gelb, rot, blau, grün, orange, violett, 
lila, lachs, perlmutt oder gold und silber. Auch 
zwischen schwarz und weiss öffnet sich kein 
Graben, sondern wächst eine Regenbogenbrü-
cke in den Himmel, die die verschiedenen Wel-
ten verbindet. Für diese Brücke sind Licht und 
Frieden die Bausteine, ist Liebe der Kitt. 

 
Stehst Du auf den Zehenspitzen, so berührst Du 
die Erde nur an einem winzigen Punkt, berührst 
sie nur mit dem untersten Punkt Deines Körpers. 
Damit wird die Schwerkraft zur Leichtkraft und 
lässt Dich energetisch fliegen und wirken. Im 
Flug vibrierst Du schneller als im Liegen und 
zeigst Dich als strahlende, glänzende Seelen-
sonne auf Erden, deren Zentrum das menschli-
che Herz ist. Und jede Seelensonne ist wieder-
um ein Lichtstrahl der Ursonne, ist aufgeladen 
mit dem Bewusstsein der positiven, aktiven Kraft 
des Lebens, ist aufgeladen mit dem passiven, 
anmutigen Aspekt der göttlichen Schönheit. Du 
bist also eine Sekundärsonne der Urquelle, bist 
eine Flamme der kristallweissen – oder der kris-
tallweisen – geistigen Sonne, die in einem phy-
sischen Körper auf Erden stationiert ist. Mit Dei-
nem menschlichen Herzen wohnst Du zeitlos im 
kosmischen Herzen der göttlichen Lichtquelle, 
so wie wir dies mit unseren „Lichtherzen“ auch 
tun. 

 
 
 Seelenfarben 
sind Seelenstrassen auf Erden. 

 
Deine inneren Augen und die Zellen des Kör-
pers erkennen diese Farbstrasse in jeder Situa-
tion und lenken die Persönlichkeit in Zeit und 
Raum in die richtige Richtung. Nur der Verstand 
lässt sich von anderen Farben blenden und 
schwenkt manchmal nach links, manchmal nach 
rechts, um seine schillernden Umwege zu er-
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proben und durchzusetzen. Doch auch diese 
führen immer wieder auf die Original-
Farbstrasse zurück und die Erdenreise der See-
le geht weiter. Deine menschliche Hand schöpft 
durch eben diese Farbe und gemäss Seelenrei-
fe ist der Farbton leicht, strahlend und ätherisch 
oder dicht, schwer und dunkel. Aber es ist im-
mer dieselbe Farbe, die Du in Deine Taten flies-
sen lässt und mit der Du Dich mit den Farben 
der andern verbindest. Und genau diese Mi-
schungen bringen Dir die täglichen Überra-
schungen, bringen Freude und Leid.   
 
Das kosmische Farbwissen ist ein Schlüssel zur 
Synthese aller Gruppen der Menschheit, der 
Gruppen der Rassen, der Religionen, der Natio-
nen, der Berufe und Familien. Farben sind Bot-
schafter und werden mit den Augen gesehen, 
mit den physischen und den feinstofflichen inne-
ren Augen. Farben fliessen als Lichtstrom durch 
alle Augen und wirken heilend und lehrend.  
 
Und was ist mit dem Ohr? Hörst Du den Ton der 
Seele, hörst Du den Ruf? Die innere und die 
äussere Stimme zu unterscheiden gelingt nicht 
immer in Deiner höchsten Klarheit. Eigentlich ist 
es ganz einfach: Die äussere Stimme ist aussen 
und die innere Stimme ist innen. Die äussere 
Stimme des niederen Selbst ist immer mit Zeit, 
Raum und Materie (also auch mit dem physi-
schen Körper) verbunden, will etwas, diskutiert, 
argumentiert, klagt und stellt Bedingungen. Und 
... sie kritisiert und schliesst andere aus! Sie will 
das bekommen, was zum Vorteil für die Persön-
lichkeit ist. Und zwar jetzt und sofort. Die äusse-
re Stimme kämpft und beschützt sich selbst, 
verurteilt und will Recht haben. Will Aufmerk-
samkeit! Die innere Stimme, die aus dem gesät-
tigten göttlichen Lichtraum über Dein Höheres 
Selbst in Dein Herz fliesst, aus dem Lichtraum, 
wo Du als Seele lebst und wo auch wir leben, 
spricht tief in Deinem inneren Zentrum, sagt 
wenig, ist klar und eindeutig. Sie ist wahr und Du 
weisst es. Sie bezieht alles Leben mit ein und 
verbindet Dich stetig mit der Seelenebene, wo 
alle Seelen eins sind. Sie lässt Dich Dein niede-
res Selbst ehrlich anschauen. Die innere Stim-
me ist Liebe. 
 
Und Licht. Licht fliesst nicht nur durch Auge, Ohr 
und Hand, sondern vor allem durch das Herz. 
So können wir aus dem Engelreich durch Dich 
wirken, falls Du uns dazu einlädst. Danke! Das 
Herz ist ein göttlicher Kompass und die Nadel 
zeigt immer auf das Licht, zeigt auf den Punkt 
der stillen Ewigkeit. Der Herzenskompass ist mit 
dem höchsten Lichtpunkt, den ein Mensch im 

irdischen Leben erreichen kann, ist mit dem 
kosmischen Magneten im Universum verbun-
den, der das polare und das duale Licht bündelt 
und das glänzendweisse Kristalllicht in die ver-
schiedenen Schwingungsfrequenzen der Di-
mensionen im Sonnensystem einfliessen lässt. 
Das bringt jeden Menschen in Verbindung mit 
den reinen kosmischen, schöpferischen Kräften, 
einfach auf seine Art und Weise. Diese weisse 
Feueraktivität bringt Spannung ins irdische Le-
ben (halte sie aus), eine Spannung, die die 
Menschen über ihre Begrenzungen springen 
und die Mauern der Dummheit einstürzen lässt. 
Sie taucht die Energie der verschiedenen 
menschlichen Körper in ein rosa Flammenmeer 
der Zufriedenheit, das die Aufnahmefähigkeit 
der schöpferischen Kräfte im Denken und Füh-
len verfeinert und mit Schönheit durchtränkt. 
 
 

 

Schönheit 
ist die göttliche Kunst der 
Manifestation.  

 
Sie ist unbegrenzt und richtet die Nadel des 
Kompasses aller Herzen auf die höchste 
Schwingung aus. Schönheit offenbart das Mys-
terium der Liebe und lässt die Grösse, die Tiefe, 
die Unendlichkeit der göttlichen Kraft erahnen. 
Über verfeinerte Gedanken wachsen die Men-
schen in die kosmische Zusammenarbeit, wach-
sen in die Telepathie mit uns Engeln hinein und 
erlauben, dass sie sich in schnell vibrierenden 
Schwingungen ausdrücken können. Alles 
schwingt so schnell, dass Raum und Zeit aufge-
hoben sind und Licht die Gedanken und Formen 
trägt. Dabei bleibt die Seele im physischen Kör-
per stationiert. Höhere Telepathie, kosmische 
Telepathie im ewigen Kreis des Lebens sind 
Gedanken der Liebe, die von Wesen zu Wesen 
fliessen – Menschen, Seelen, Raumwesen, 
Meister, Engel, Lichtwesen. Der telepathische 
Resonanzbogen führt für Dich immer über Deine 
Seele und entfaltet sich durch Dein Überbe-
wusstsein – nicht etwa durch das Unterbewusst-
sein. Durch die Schönheit offenbart sich der 
vollständige Regenbogen im menschlichen Her-
zen, offenbart sich das reine, weisse Christus-
licht ohne Schatten im kosmischen Herzen, das 
Herz-, Hals-, Stirn- und Kronenchakra zu einem 
einzigen vereint.  
 
Vor ungefähr einem Jahr hast Du ein ganz be-
sonderes Geschenk erhalten, hast zusammen 
mit allen Seelengeschwistern auf Erden ein 
Licht-Schwingungsgeschenk empfangen, das 
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Dich seelenstärker leben lässt. Eigentlich ist es 
ein Doppel-Geschenkpaket aus dem Universum, 
denn auch die Erde hat es erhalten. Sicher 
weisst Du, dass alle Planeten, die Leben tragen 
– und im Universum gibt es derer viele –, ein 
eigenes Magnetfeld haben. Und genau dieses 
Erden-Magnetfeld hat Dir in den letzten zehn 
Jahren zu schaffen gemacht, weil es sich durch 
den Einfluss der kristallinen Energien aus dem 
Universum sehr schnell gewandelt hat. Das hat 
Dich ziemlich geschüttelt, hin und her und auf 
und ab, was Du als Instabilität und unzumutba-
res Tempo empfunden hast. Aber damit ist jetzt 
Schluss, weil das Geschenk den Neigungswin-
kel des Magnetfeldes der Erde im Verhältnis zur 
Rotationsachse vergrössert hat, so dass die 
Gravitation nicht mehr Dein Gefängniswärter 
sein kann – ausser Du möchtest diesen Um-
stand aus lauter Gewohnheit beibehalten. Mit 
diesem Geschenk – das Du vielleicht noch gar 
nicht ausgepackt hast – entfaltest Du und Deine 
Seelengeschwister eine tiefere Ruhe und Si-
cherheit. Auch der Biorhythmus der Erde wird 
sich etwas verlangsamen, wird sich wieder auf 
eine stimmige Frequenz einpendeln und Dich 
den Magnetismus leichter, dynamischer und 
schöpferischer leben lassen. 

 
 

Hast Du Deine Pläne 
hervorgekramt? 
Fang an und bleibe dran! 

 
Überdenke sie neu und wähle einen aus – nur 
einen – und verbinde Dich für tiefere Einsichten 
und die nötigen Informationen mit Deinem Höhe-
ren Selbst. Sei still. Dann erst verbinde Dich zur 
Materialisation des Planes mit anderen Men-
schen, zu denen Du einen natürlichen Zugang 
vom Herzen her hast. Dies ist ein äusserst wich-
tiger Faktor, denn ohne Herz regieren das Geld 
oder andere Abhängigkeiten. Oder auch die 
Angst. Immer dort, wo Du Angst hast, hast Du 
Macht. Denn Du glaubst, Du seist für eine Situa-
tion oder gar für die Welt allein verantwortlich, 
was niemals sein kann. Und dann bekommst Du 
Angst und es wird Dir zu viel. Du bist nur für 
Dich selber zuständig und da hast Du keine 
Angst. Denn ganz natürlich machst Du den 
nächsten Atemzug, denkst den nächsten Ge-
danken, reflektierst mit dem nächsten Gefühl, 
gehst den nächsten Schritt. 
 
Andere Menschen können Dir also bei Deinen 
Plänen helfen, können Dich unterstützen, inspi-
rieren. Und Du kannst ihnen bei ihren Plänen 
helfen, sie unterstützen und inspirieren. So kann 
eine Gruppe ohne Erwartungen und Abhängig-
keiten auf verschiedenen Ebenen zusammenar-
beiten (vorausgesetzt, jeder hat seine spirituell-
psychologischen Hausaufgaben gemacht) und 
kann als feinstoffliche Gruppe zu uns stossen. 
Viele Hände erreichen uns nun, durch manche 
Ohren werden wir gehört, die Kompassnadeln 
vieler Herzen zeigen in die gleiche Richtung, 
durch unzählige Augen können wir strahlen. 
Können die Jetzt-Zeit nutzen, um die Menschen 
zu inspirieren, und ihnen dabei helfen, dass sie 
in ein liebevolles Gruppenbewusstsein hinein-
wachsen können. Wir lassen stetig Licht in pla-
netare Pläne fliessen, die nicht nur einfach pri-
vate Ideen einzelner Menschen sind, sondern 
die durch die Seelenfarbe zu einem höheren 
Kollektivwissen gehören – nämlich zum Licht. 
Diese Pläne zeigen sich als „neue“ Erdenprojek-
te, deren Samen längst schon gesät worden 
sind. Jede individuelle Idee führt unweigerlich 
zum universellen Projekt der Lichtbruder- und 
Schwesternschaft auf Erden, in der die Schran-
ken der Rassen gefallen sind, in der die Religion 
des Herzens gelebt wird. In der der gesunde 
Austausch von allen Hilfsquellen wie Nahrung, 
Geld, Material und Elementen das Paradigma 

 
Und genau an diesem Punkt sind wir sehr an 
einer liebevollen Zusammenarbeit mit Dir inte-
ressiert, da es nun um den Aufbau von materiel-
len Projekten geht, um geistige Pläne, die noch 
vor zwei bis drei Jahren in Raum und Zeit kaum 
Chancen hatten. Sicherlich, die spirituelle Reise 
auf Erden hast Du Dir einfacher vorgestellt, aber 
trotzdem, hole noch einmal alle Pläne, die nicht 
funktioniert haben, aus den Gehirn- und Ge-
fühlsschubladen und überdenke sie neu. Denn 
nun ist im Raum-Zeit-Gefüge sehr viel mehr 
möglich als vorher! Zur Materialisierung Deiner 
Ideen bist Du mit genügend spiritueller und vita-
ler Energie ausgerüstet, die nicht nur dafür da 
ist, um Kraft für den Lebenskampf (der gar kei-
ner ist) zu schöpfen und um den Alltag zum Pa-
radies zu machen. Nein, sie ist vor allem für eine 
kollektive Gruppenarbeit gedacht! Traue und 
vertraue auf Dein Wissen über Energie, auf Dein 
Wissen über Deine verschiedenen Körper, über 
das Chakrasystem, Energielenkung und Ener-
gieschöpfung. Vertraue der Tatsache, dass Du 
ein multidimensionaler, universeller Bürger mit 
kosmischem Bewusstsein bist. Traue Dich und 
vertraue darauf, dass die irdischen und univer-
sellen Gitternetze besser miteinander funktionie-
ren und dass die Synchronizität der Welten in 
einer höheren Schwingung wahrnehmbar ist.  
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ist, in der die feinstoffliche telepathische Kom-
munikation die Sprache ist. 
 
Jede Idee, jeder Plan für planetarisches „Neues“ 
besteht zeitlos auf den feinstofflichen Ebenen 
und kommt in der irdisch „richtigen“ Zeit zum 
Aufbau. Es sind immer die inkarnierten Seelen 
in einem physischen Körper, die die Muster der 
Lebensprozesse der Menschheit in Raum und 
Zeit „neu“ erschaffen. Alles und jedes wird auf 
Erden immer wieder neu erschaffen, und zwar 
auf einer höheren Schwingungsoktave als vor-
her. Die uralte Weisheit wird neu geschrieben, 
Lieder neu gesungen, Bilder neu gemalt, Häuser 
neu gebaut und die Austauschnetze neu gere-
gelt. Die uralten Samen keimen und lassen die 
Netze wachsen, die die Zukunft der Menschheit 
tragen werden. Befasse Dich nicht mit den Ab-
läufen der Zerstörung, die täglich in den Medien 
verkündet und bebildert werden, sondern setze 
Dich mit den geistigen Aufbauplänen, die dahin-
ter stehen, auseinander, von denen ein Same in 
Dir als Talent und Möglichkeit angelegt ist. Und 
deshalb kannst Du jetzt und heute mit liebevol-
len Taten bereits alles dazu beitragen! Du 
kannst jeden Tag unermüdlich dafür besorgt 
sein, das Licht Deiner Seele in ihrer grössten 
Kapazität zu entfesseln – an Deinem menschli-
chen Platz. Genügt Dir das? Bist Du damit zu-
frieden? Wir jedenfalls sind es und segnen Dich 
dafür. 

 

 
Das Licht der Seele endet nie, sondern setzt 
sich nur in der Tiefe der kosmischen Unendlich-
keit fort. Als Seelensonne auf Erden erfüllst Du 
mit Deinem Samen im Herzen die geistigen Ge-
setze, die hinter der Materie stehen. 
 
Wir wissen, dass Du Versuchungen ausgesetzt 
bist. Erst durch die Verbindung mit der Materie 
und durch Deine Suche kannst Du den Pfad für 
eine kurze Zeit verlassen und fühlst Dich damit 
oft in Deinen Entscheidungen allein gelassen. 
Deshalb sei Dein Höheres Selbst, stell Dich auf 
die Zehenspitzen und reich uns Deine irdische 
Hand! Leihe uns Dein Ohr, Dein Auge und öffne 
Dein Herz. Schau dabei nicht rechts und schau 
nicht links, denn durch die verschiedenen See-
lenfarben-Verdichtungen wird es in der Polarität 
immer so sein, dass sich eine Seele für das 
Wohl der Welt einsetzt und eine andere sich 

seelenvergnügt selber genügt. Dass sich eine 
Seele still und leise den Mitbrüdern und Mit-
schwestern zur Verfügung stellt und eine andere 
in täuschenden Bildern der feinstofflichen Welt 
versinkt und dafür noch bewundert wird. 
 
Schau nicht nur durch die feinstofflichen Licht-
fenster, sondern lies im Buch des Lebens. Lies 
Deine Seite sehr aufmerksam und akzeptiere, 
was darin steht. 
 

 

Lebst Du Licht, Farbe und Klang 
im menschlichen Alltag, so lebst 
Du mit Dir selbst in Frieden und 
erkennst, dass die Menschen nie-
mals getrennt voneinander, son-
dern nur verschieden sind. Die 
Menschheit ist ein einziger Far-
benchor, der in Harmonie den 
Klang des Lichts auf Erden lebt. 
Und dieser Klang wiederum ist 
eingebettet in einen noch grösse-
ren Klang eines unendlichen Sys-
tems von Welten, Universen und 
Lichträumen. 

 
Die Menschheit ist ein Licht-Klang-Farb-Or-
chester, durch das Gott auf Erden spielt. 
 
Und wir aus dem Engelreich stimmen und seg-
nen die menschlichen Instrumente. 
 
 

 

Elisabeth Bond ist Spirituelle Lehrerin und 
Heilerin, Malerin, Autorin verschiedener Bü-
cher, unter anderem der Themenreihe „Di-
mensionen“ (www.lokwort.ch). Ihre transfor-
mative Lichtarbeit gilt der inneren Entwicklung 
der Menschen und dem Aufwachen der 
Menschheit ins universelle Bewusstsein. In-
ternationale Seminar- und Vortragstätigkeit, 
eigene Praxis in der Umgebung von Bern, 
Schweiz. Leiterin des Forums Lichtwelle 
(www.lichtwelle.ch). 
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